
Antrag   

Der Atta�c-R�t  möge beschließen:

Die allgemeine Attaac-Diskussions-Mailingliste 
wird von Grund auf neu erstellt und wieder geöffnnet

1. wozu soll diese Mailingliste dienen

Die M�ilingliste dient
- dem Aust�usch unter den Mitgliedern von �tta�c DE über den R�hmen ihrer Projekt- /Arbeitsgruppen 

hin�us und somit zur Förderung der inh�ltlichen und pr�ktischen Vernetzung sowie
- zur Inform�tion über Aktionen / Beiträge in und �ußerh�lb von �tta�c, die für g�nz �tta�c relev�nt sein 

könnten und über die sich lohnen könnte, zu diskutieren.

2. wer soll die hier geteilten Inhalte lesen (und schreiben) können

Der Kreis der Teilnehmenden ist �uf die �ktiven Mitglieder von Atta�c begrenzt, �lso �uf die Mitglieder des 
R�ts (schließt den Kokreis ein), der Bundes�rbeitsgruppen, der �nderen Atta�c-Arbeits~  und der 
Region�lgruppen, �nderer Arbeitszus�mmenhänge sowie der Ansprechp�rtnerInnen der 
Mitgliedsorg�nis�tionen.  *)

3. wie kann (/soll) eine positive und konstruktive Form des Umgangs sichergestellt werden: 
Netiquettae 
- Die Ausführungen über Netiquettae werden von einer Arbeitsgruppe ergänzt: httaps://www.�tta�c.de/w�s-

ist-�tta�c/strukturen/kommunik�tion/listennetiquettae/ 
vgl. �uch: httaps://de.wikipedi�.org/wiki/Netiquettae 
Sie werden �uf dem Frühj�hrsr�tschl�g ver�bschiedet; eine vorläufige F�ssung wird der nächsten 
R�tssitzung 2021 zur Beschlussf�ssung vorgelegt 

- Alle Teilnehmenden sorgen selber für einen wertschätzenden Umg�ng. 
- Jeder Teilnehmer der M�ilingliste k�nn bei einem von ihm/ihr �ls Verstoß gegen die Netiquettae 

w�hrgenommenen Posting dem Absender eine individuelle Rückmeldung schicken.

4. was kann bei widerstreitenden Positionen getan werden, um daraus einen Lernprozess zu 
generieren und auch destruktive Entwicklungen zu vermeiden.

 Kontroverse Diskussionen müssen möglich sein
- Bei einem „Schl�g�bt�usch" zwischen zwei (oder �uch mehreren) Listenteilnehmer*innen werden diese 

�ufgefordert, im kleinen Kreis gemeins�m (!) Ihre kontroversen Positionen d�rzustellen (und n�türlich 
�uch Punkte, in denen sie übereinstimmen); d�s Ergebnis wird der Diskussionsliste mitgeteilt.

- Die Moder�tion der Diskussionsliste wird personell �uf 5 Atta�cies verstärkt, 
Sie vereinb�ren „Präsenzzeiten“. 
Bei Themen mit größerer Beteiligung und politischer Bris�nz wird eine ergebnisorientierte Deb�ttae 
gefördert  mit dem Ziel,

- Übereinstimmungen und Diffeerenzen her�us�rbeiten, einen Konsens zu suchen.
- F�zit �us der Diskussion ziehen. Lernprozesse festh�lten.

- Die Moder�torInnen  sprechen gegebenf�lls die Arbeitsgruppen �n, die zum gleichen Them� tätig sind.
Sie können die Moder�tion für ein eingegrenztes Them� und eine begrenzte Zeit weiter delegieren. 
Für die Versuchsph�se bis zum nächsten R�tsschl�g wird eine 5-köpfige Moder�tionsgruppe gebildet.

*)  Übergang und Ergänzungen
- Wer die technische Hilfmittael und tools kennt, mit denen eine produktive Diskussion leichter zu führen 

sei könnte (P�d, Wiki, Extr�liste, Foren,….), sollte dem R�t entsprechende Vorschläge m�chen; 
�nzustreben wäre die Bildung einer Projektgruppe, die noch 2021 diesbezüglich Vorschläge  s�mmelt  
und weitere Schrittae (z.B. Probe-Inst�ll�tionen) vorschlägt.

- Prozedere zur Eintr�gung in die M�ilingsliste: Die Ver�ntwortlichen für die jeweilige �tta�c-Gruppe teilen 
die M�il�dressen der d�r�n interessierten Atta�c-Mitglieder �n die Listenver�ntwortlichen mit, d�mit 
diese die Adressen �ufnehmen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Netiquette
https://www.attac.de/was-ist-attac/strukturen/kommunikation/listennetiquette/
https://www.attac.de/was-ist-attac/strukturen/kommunikation/listennetiquette/


- Alle Mitglieder der �m 25.4.21 noch vorh�ndenen Diskussionsliste werden unmittaelb�r vom Beschluss 
informiert, so d�ss sie sich zur Aufn�hme �nmelden können.

- Atta�c-Mitglieder, die keiner Atta�c-Gruppe �ngehören, können �uch �ufgenommen werden. D�für ist der 
einstimmige Beschluss der Moder�tionsgruppe notwendig.

- Die Moder�tionsgruppe teilt mon�tlich der ges�mten Liste die N�men und Gruppenzugehörigkeit der 
Listenmitglieder mit.

(�ltern�tiv:)

– Alle Listenmitglieder bekommen Zugriffe �uf die E-M�il-Adressen �ller �nderen Mitglieder, um, f�lls 
gewünscht oder notwendig, �uch vertr�uliche, nicht-Listen-öffeentliche Di�loge führen zu können. (Dies 
soll es unter �nderem ermöglichen, niedrigschwellige Kritik und Rückmeldungen, etw� wegen Verstoßes 
gegen die Netiquettae, zu geben, ohne den/die Betroffeene*n gleich öffeentlich �n den Pr�nger zu stellen.)
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